
	 


	 


	 	 	 	 	 	 	 	 


N E U B A U  C A M P U S  H E S - S O  V a l a i s - W a l l i s , 

 P H - V S  u n d  S T I F T U N G  H F  G E S U N D H E I T  


i n  B R I G - G L I S 

   offener, einstufiger Projektwettbewerb für Teams aus Architektur- und Bauingenieurbüros 


JURYBERICHT 

SEPTEMBER 2024 

-6.0

-3.3

+-0.0 = 674.46 ü M

+4.3

+7.8

+11.30

+14.80

+18.30

+21.80

+25.30



Auftraggeber

HES-SO Valais-Wallis

vertreten durch den

Kanton Wallis

Dienststelle für Immobilien und Bauliches Erbe 
Place du Midi 18

CH – 1950 Sion


Verfahrensbegleitung

Mona Trautmann

Dipl. Architektin ETH BSA SIA

Avenue du Midi 14

CH - 1950 Sion

mona.trautmann@me.com


mailto:mona.trautmann@me.com


Inhaltsverzeichnis


1. Einleitung	 
4

2. Wettbewerbsaufgabe	 
4

3. Bestimmungen zum Verfahren	 
8

4. Preisgericht	 
10

5. Verfahrensverlauf	 
11

6. Übersicht und Kennwörter	 
11

7. Vorprüfung	 
11

8. Beurteilung	 
13

9. Rangierung	 
15

10. Empfehlung	 
16

11. Genehmigung	 
17

12. Preisträger	 
18

Dank	 
18

Rangierte Projekte	 
19

Nicht rangierte Projekte	 57

NEUBAU CAMPUS HES-SO VALAIS-WALLIS, PH-VS UND STIFTUNG HF GESUNDHEIT _ BRIG-GLIS  JURYBERICHT    3



1. Einleitung


Ausgangslage

Die Hochschule für angewandte Wissenschaften und Kunst HES-SO Valais-Wallis hat sich, gemeinsam 
mit der Stiftung HF Gesundheit Valais-Wallis und dem Kanton Wallis, zum Ziel gesetzt, die Zahl der 
Studierenden, die den Kanton verlassen, um in benachbarten Kantonen zu studieren, stark zu 
reduzieren und ihnen mit dem Neubau des Campus in Brig-Glis einen attraktiven Ausbildungsort mit 
zeitgemäß ausgestatteten Infrastrukturen im Oberwallis zu bieten.

Zeitgleich will sich die Pädagogische Hochschule Valais-Wallis PH-VS angesichts der stetig steigenden 
Studierendenzahlen und der neuen pädagogischen, mit dem digitalen Wandel einhergehenden 
Anforderungen erneuern und ein grösseres Platzangebot in einer zeitgemäßen und nachhaltigen 
Struktur Studierenden, Lehrpersonen und Forschenden für einen effizienten Lehrbetrieb bereitstellen.

Mit dem Neubau des Campus soll am gewählten Standort das Synergiepotenzial sowohl zwischen den 
Bildungseinrichtungen, HES-SO-VS, PH-VS und HF Gesundheit, als auch mit dem benachbarten 
Spitalzentrum Oberwallis genutzt werden. Es soll ein leistungsfähiges, wirtschaftlich effizientes und 
nachhaltiges Bildungs- und Forschungszentrum entstehen, bei dem Innovation als zentrales Anliegen 
der Institutionen im Vordergrund steht. 


Standort 

Das Wettbewerbsareal im Quartier Sandmatte in Brig-Glis liegt westlich des Spitals Oberwallis, welches 
derzeit umgebaut und erweitert wird. Das bis heute unbebaute Gelände ist von Einzelbauten 
unterschiedlichen Maßstabs und mit diversen Nutzungen umgeben, wie z. B. privaten Wohngebäuden 
und Seniorenwohnungen sowie der Kantonspolizei. Eine Mischung aus städtischem und ländlichem 
Charakter prägt das Quartier am Siedlungsrand, unweit des westlich anschliessenden 
Naherholungsgebiets entlang des Rotten.


2. Wettbewerbsaufgabe


Mit dem Projektwettbewerb wollen die HES-SO Valais-Wallis, die PH-VS und die Stiftung HF 
Gesundheit VS gemeinsam ein funktionales, architektonisch und städtebaulich der Aufgabe 
angemessenes sowie energetisch und ökologisch nachhaltiges Projekt für den Neubau des Campus in 
Brig-Glis finden.

Mit einer geplanten Hauptnutzfläche von ca. 8’830m2 soll der neue Campus Platz für 270 bis 330 
Vollzeit-Studierende sowie 50 bis 80 Dozierende und Forschende bieten. Davon werden 2’835m2 HNF 
spezifisch der HES-SO und der HF Gesundheit für Unterrichts- Fach-, Labor- und Büroräume gewidmet, 
und 1’995m2 HNF sind für die PH-VS vorgesehen. Die restlichen 4’000m2 HNF stehen den beiden 
Institutionen zur Verfügung und sind unter anderem Hörsälen, Aula, Mediathek und einer Cafeteria | 
Mensa gewidmet. Sie sollen den Austausch und die Interaktion fördern und dem neuen Campus den 
Charakter eines stimmigen Begegnungs-, Lern- und Arbeitsortes verleihen.

Die Vielfalt der miteinander verwobenen Innennutzungen macht das Wesen des Projektes aus und soll 
im neuen Campus erlebbar sein. Helle, offene und modulierbare Räume sollen Kommunikation und eine 
interdisziplinäre Zusammenarbeit fördern und vielzählige Möglichkeiten des zeitgemäßen Lernens und 
Forschens im Austausch zwischen Studierenden, Lehrpersonen und Forschenden begünstigen.

Der städtische und natürliche Aussenraum soll zum integralen Bestandteil des Projektes werden, Innen- 
und Aussenräume als innovative Denk- und Arbeitsstätten ineinander überfliessen und eine Kontinuität 
mittels einer Verbindung zur « Gartenterrasse » des Spitals geschaffen werden.
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Im Zuge der Erweiterung des Spitals Oberwallis werden dessen Aussenräume neu gestaltet und die 
derzeit vor dem Haupteingang des Spitals liegenden oberirdischen Parkplätze in einer Einstellhalle 
organisiert. Die neu erstellte Einstellhalle sowie die südlich liegenden Rampen zur Terrasse des Spitals 
müssen erhalten und die Zugänglichkeit zu den Parkebenen gewährleistet bleiben.

Die 140 Aussenparkplätze des Spitals, die derzeit im südlichen Bereich des Wettbewerbsareals geplant 
sind, sollen ersetzt und zusammen mit den 30 zusätzlichen Parkplätzen für den Campus optimal in einer 
Parkierungsanlage in das Projekt des neuen Campus integriert werden. Dabei soll einer hochwertigen 
und möglichst autofreien Gestaltung der Aussenräume nichts im Wege stehen.


Einbindung und Aussenraum

Auf dem peripheren und doch stadtnahen Wettbewerbsareal soll mit dem Projektvorschlag für den 
Campus HES-SO, PH-VS und HF Gesundheit ein Ort geschaffen werden, der das heterogene 
städtische Gefüge miteinander zu verflechten vermag, und dem es gelingt dem Ort eine neue Identität 
zu vermitteln. 

Mit einer klaren städtebaulichen Haltung und einer maßstabsgerechten Bebauung soll, insbesondere im 
Zusammenspiel mit der Erweiterung des Spitalzentrums Oberwallis, ein attraktiver Stadtraum mit 
ansprechenden Begegnungszonen und qualitativ hochwertigen, begrünten Freiräumen geschaffen 
werden.

Dem neu gestalteten Aussenbereich wird als Ort der Begegnung im Quartier grosse Bedeutung 
beigemessen; er soll, im Anschluss an die neue Terrasse des Spitals, als Treffpunkt zum Austausch und 
Aufenthalt anregen und über angemessene und klar erkennbare Zugangsbereiche verfügen.


Wettbewerbsperimeter

Der Planungsperimeter von insgesamt 9’638m2 umfasst die Parzellen Nr. 4447, 4448, 3541, 3551 und 
11029. Der Betrachtungsperimeter mit einer Fläche von 1’992m2 umfasst die Parzelle Nr. 3537 und darf 
nicht überbaut werden. Alle Parzellen liegen in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. 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RAUMPROGRAMM

POS RAUMBEZEICHNUNG ANZAHL RÄUME NF M2 TOTAL M2

HES-SO HF PH-VS HES-SO      
HF + PH

100 GEMEINSCHAFTSRÄUME 530

101 Eingangsbereich 1 30 30
102 Foyer 1 120 120
103 Cafeteria | Mensa 1 210 210
104 Ausgabe 1 50 50
105 Küche 1 50 50
106 Büro Küche 1 10 10
107 Garderobe Personal 2 10 20
108 Entspannungsraum 1 40 40
109 WC-Anlage D/H/IV
110 Lift

200 HÖRSÄLE 440

201 Aula 1 300 300
202 Lager Aula 1 40 40
203 Hörsaal 1 100 100

300 UNTERRICHTSRÄUME   4575

Allgemeine Unterrichtsräume

301 Unterrichtsraum gross 2 120 240
302 Unterrichtsraum gross 1 5 100 600
303 Unterrichtsraum 14 7 80 1680
304 Seminarraum 5 60 300
305 Gruppenraum 8 40 320

Simulationszentrum Gesundheit 

306 Stationszimmer | Apotheke 1 20 20
307 Übungsraum 8 30 240
308 Übungsraum 2 80 160
309 Steuerungsraum 3 15 45
310 Puppenablage 1 30 30
311 Simulationswohnung 1 40 40
312 Debriefing-Raum 2 20 40
313 Büroraum 1 20 20
314 Umkleideraum 3 1 15 60

Informatikräume

315 Informatikraum 1 2 80 240
Räume für spezifische Aktivitäten

316 Bildnerisches Gestalten 2 80 160
317 Technisches | Textiles Werken 1 80 80
318 Maschinenraum 1 20 20
319 Instrumenteraum 1 20 20
320 Musikzimmer 1 80 80
321 Materiallager 2 20 40

Wiederholungsmodul

322 Garderobenzone
323 WC-Anlagen D / H / IV
324 Büromaterialraum 5 10 50
325 Putzraum 5 12 60
326 Unterverteilung 5 6 30

400 KONFERENZRÄUME 262

401 Konferenzraum 1 60 60
402 Konferenzraum 3 30 90
403 Besprechungsraum 6 12 72
404 Studentenvereinigung 1 1 30 60
405 Serverraum 1 20 20
406 Informatikraum 1 20 20
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POS RAUMBEZEICHNUNG ANZAHL RÄUME NF M2 TOTAL M2

HES-SO HF PH-VS HES-SO      
HF + PH

500 FORSCHUNGSBEREICH 500

501 Multimedia-Labor 1 60 60
502 Metalab 1 100 100
503 Büroraum 5 20 100
504 Co-Working Hub 1 120 120
505 Innovation Hub 1 120 120

600 BIBLIOTHEK 250

601 Bibliothek | Mediathek 1 250 250

700 VERWALTUNG 1435

Büroraum Typ 1

701 Direktion Studiengang 2 2 20 80
702 Schulleitung 1 1 40|20 60
703 Leitung Weiterbildung 1 1 20 40
704 Zulassung 2 1 20 60
705 Infrastruktur | Büro Hauswart 1 20 20
706 Praxisorientierte Ausbildung 2 1 20 60
707 Studienberatung 1 2 20 60
708 Reserveraum 1 1 25 50

Büroraum Typ 2

709 Lehrpersonal 9 4 40 520
710 Lehrpersonal 7 25 175

Büroraum Typ 3

711 Büro externe Dozenten 2 80 160
Sekretariat

712 Empfang 1 30 30

713 Sekretariat 2 1 40 120

800 ARCHIVE | LAGERRÄUME | TECHNIKRÄUME 720

801 Lagerraum 2 1 30|40 100
802 Putzmaterialraum 1 1 30 60
803 Lagerraum 2 35 70
804 Lagerraum Küche 1 40 40
805 Archiv 1 1 40 80

Technikräume

806 Heizzentrale 1 60 60
807 Sanitärverteilung 1 30 30
808 Elektro-, Unterverteilung 1 40 40
809 Lüftungszentrale 1 240 240

900 ANLIEFERUNG | ENTSORGUNG | PARKEN | UMGEBUNG 60

Anlieferung | Entsorgung

901 Anlieferungsbereich
902 Entsorgung 1 30 30
903 Wartungs-, Gartenraum 1 30 30

Parkplätze | Parkierungsanlage 

904 Parkplätze Spital 140
905 Parkplätze Campus 30
906 Kurzzeitparkplätze 4
907 Aussenparkplätze 55 22

Umgebung

908 Aussenbereich Eingang
909 Aussenbereich Cafeteria 
910 Aussenanlagen
911 Parkierungsfläche Velos 60 30 73
912 Parkierungsfläche Motorräder 40 8 16
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3. Bestimmungen zum Verfahren


Auftraggeber

Auftraggeber ist die HES-SO Valais-Wallis, vertreten durch den Kanton Wallis, Dienststelle für 
Immobilien und bauliches Erbe (DIB).


HES-SO Valais-Wallis

Rue de l’Industrie 23

CH - 1950 Sion


vertreten durch : 

Kanton Wallis

Dienststelle für Immobilien und Bauliches Erbe 
Place du Midi 18

CH – 1950 Sion 


Das Verfahren wurde von Mona Trautmann, Dipl. Architektin ETH BSA SIA, Sion, begleitet.


Art des Verfahrens 

Durchgeführt wurde ein einstufiger, anonymer Projektwettbewerb für Architekt:innen und 
Bauingenieur:innen im offenen Verfahren, gemäss den Regeln des GATT/WTO-Übereinkommens über 
den Handel von Dienstleistungen, der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche 
Beschaffungswesen (IVöB) sowie den kantonalen Gesetzen und Verordnungen zum öffentlichen 
Beschaffungswesen.

Die Ordnung SIA 142/143 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe, Ausgabe 2009, gilt subsidiär zu 
den Bestimmungen über das öffentliche Beschaffungswesen. 

Das Wettbewerbsprogramm wurde von der Kommission für Wettbewerbe und Studienaufträge SIA 
142/143 geprüft und genehmigt.


Teilnahmeberechtigung 


Teilnahmeberechtigt waren Teams aus Fachleuten mit Kompetenzen in den Fachbereichen Architektur 
(Federführung) und Bauingenieurwesen mit Wohn- und Geschäftssitz in der Schweiz oder in einem 
Vertragsstaat des GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen. Die 
Teilnehmenden mussten zum Zeitpunkt der Projektabgabe eine der nachstehenden Bedingungen 
erfüllen:


- Diplomabschluss einer schweizerischen oder anerkannten ausländischen Universität, Hochschule 
oder Fachhochschule


- Eintrag im REG A oder B (schweizerisches Register der Fachleute in den Bereichen des 
Ingenieurwesens, der Architektur und der Umwelt)


Für die Bearbeitung der Wettbewerbsaufgabe war ein Team bestehend aus einem Architektur- und 
einem Bauingenieurbüro zu bilden, wobei Mehrfachteilnahmen von einzelnen Teammitgliedern in 
verschiedenen Teams nicht zulässig waren.

Der Beizug von qualifizierten Landschaftsarchitekt:innen war freiwillig und wurde ausdrücklich 
empfohlen, wobei eine Mehrfachbeteiligung von Landschaftsarchitekturbüros in verschiedenen Teams 
möglich war.


Ziel des Verfahrens

Ziel des Verfahrens ist das Erlangen von hochwertigen Projektvorschlägen für den Neubau des Campus 
HES-SO Valais-Wallis, PH-VS und HF Gesundheit in Brig-Glis, die bezüglich städtebaulichem Konzept 
und Neuqualifizierung des Standorts sowie architektonischem Ausdruck ihrer Bedeutung als Ort für 
Bildung, Forschung und Entwicklung gerecht werden und in funktioneller, wirtschaftlicher und 
energetischer Hinsicht überzeugen. 

Der Auftraggeber beabsichtigt, die Verfasser:innen des, durch das Preisgericht empfohlenen 
Projektvorschlags, mit der Planung und Ausführung des Vorhabens zu beauftragen. Vorbehalten bleibt 
die Kreditgenehmigung durch die dafür zuständigen Instanzen.  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Preise und Entschädigungen  

Für Preise und Ankäufe stand dem Preisgericht eine Gesamtsumme von CHF 192’000.– (exkl. MwSt.) 
für 5 - 8 Preise zur Verfügung, wovon maximal 40% für allfällige Ankäufe verwendet werden durften. 
Diese Summe wurde auf der Grundlage der Richtlinien der SIA-Kommission 142 für einen 
Gesamtbauwerksbetrag der BKP 2 und 4 ermittelt, der auf ca. CHF 58 Mio. (exkl. MwSt.) geschätzt 
wurde. Die Summe wird vollumfänglich ausgerichtet.


Auftrag

Der Auftraggeber beabsichtigt, entsprechend der Empfehlung des Preisgerichts, die Verfasserinnen und 
Verfasser des durch das Preisgericht zur Weiterbearbeitung empfohlenen Projektvorschlags, mit der 
Planung und Ausführung freihändig zu beauftragen. Grundsätzlich wird die Planung zu 100% 
Teilleistungen vergeben.

Der Auftraggeber behält sich jedoch vor, in Anwendung des öffentlichen Beschaffungswesens und in 
Absprache mit den Wettbewerbsgewinner:innen, die Phasen Kostenvoranschlag, Ausschreibung, 
Vergabe und Werkverträge (13%), Bauleitung und Kostenkontrolle (23%) sowie Inbetriebnahme, Leitung 
der Garantiearbeiten und Schlussabrechnung (3.5%), insgesamt 39.5% an Dritte zu vergeben. 

Vorbehalten bleibt die Zustimmung zur Realisierung und Finanzierung durch die dafür zuständigen 
Instanzen. Falls es wegen Einsprachen zu Terminverschiebungen kommt, entsteht dadurch kein Anrecht 
auf eine zusätzliche Entschädigung.


Urheberrecht 

Es wird auf Art. 26 der Ordnung SIA 142 (2009) verwiesen.

Das Urheberrecht an den Wettbewerbsbeiträgen verbleibt bei den Teilnehmenden. Die eingereichten 
Unterlagen der mit Preisen und Ankäufen ausgezeichneten Wettbewerbs-arbeiten gehen ins Eigentum 
des Auftraggebers über.


Ablauf und Zeitplan

Publikation Projektwettbewerb auf www.simap.ch	 23. Februar 2024

Anmeldetermin	 ab Ausschreibungsdatum

Administrativer Anmeldetermin 	 9. April 2024

Abholen Modellgrundlage	    ab Ausschreibungsdatum

Frist Eingang schriftlicher Fragen	 bis 14. März 2024

Publikation Fragenbeantwortung auf www.simap.ch	  28. März 2024

Einreichen der Wettbewerbsbeiträge	 7. Juni 2024

Einreichen des Modells	 21. Juni 2024

Beurteilung Wettbewerbsprojekte	 Ende August 2024

Vernissage | Ausstellung Wettbewerbsbeiträge	     Anfang Oktober 2024


Verlangte Unterlagen

Folgende Unterlagen wurden für die Abgabe verlangt:

Situationsplan M. 1:500 

Gebäude (Dachaufsicht), Zugänge, Umgebungsgestaltung, externe Erschliessung, Parkierung, 
Höhenkoten (m.ü.M.), Parzellen, Perimeter, Grenz- und Gebäudeabstände 

Grundrisse M. 1:200 

Raumbezeichnungen mit Positionsnummern, Flächenangaben (NF) in m2, Geschosskoten;  

das Erdgeschoss mit angrenzender Umgebungsgestaltung, Höhenkoten, Zugängen


Schnitte und Ansichten M. 1:200 

Darstellung der Umgebung, Höhenkoten Gebäude und gewachsenes und projektiertes Terrains 


Fassadenausschnitt und -ansicht M. 1:50


konstruktive Vertiefung mit Detail- und Materialangaben 

Erläuterungen, Schemata, Konzeptdarstellungen 

Berechnungen


Geschoss- (GF, NF, VF) und Fassadenflächen, Gebäudevolumen (GV), gemäss SIA Norm 416

Volumetrisches Modell M. 1:500 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4. Preisgericht


Mitglieder des Preisgerichts mit Stimmrecht :


Fachpreisrichter:innen


Rita Wagner, stellvertretende Kantonsarchitektin DIB, Sitten (Vorsitz)

Daniela Holzer, Stadtarchitektin, Brig-Glis

Thomas Lussi, Architekt ETH BSA SIA, Lussi + Partner AG, Luzern

Markus Schietsch, Architekt ETH BSA SIA, Markus Schietsch Architekten, Zürich

Pascal Bruchez, Architekt HES, Leiter strategische Projekte Spital Wallis

Francesco Snozzi, MSc ETH Bau-Ing., INGENI SA, Zürich

Simone Hänggi, Landschaftsarchitektin HTL/BSLA, Hänggi Basler Landschaftsarchitektur, Bern


Ersatz

Astrid Finkler, Architektin Dipl.-Ing. TU, DIB Kanton Wallis, Sitten

Rabea Kalbermatten, Architektin ETH SIA, Brig-Glis

Claudio Pirazzi, Dr. ès. sciences EPFL, INGENI SA, Lausanne


Sachpreisrichter:innen


Christophe Darbellay, Vorsteher Departement für Volkswirtschaft und Bildung (DVB), Sitten

Yves Rey, Chef der Dienststelle für Hochschulwesen (DH), Sitten

Jean-Philippe Lonfat, Chef der Dienststelle für Unterrichtswesen, Sitten

François Seppey, Direktor HES-SO Valais-Wallis, Sitten

Lara de Preux-Allet, Direktorin Hochschule für Gesundheit, Sitten

Peter Summermatter, Direktionsadjunkt PH-VS, Brig


Ersatz

Gaëtan Cherix, Direktor Hochschule für Ingenieurwissenschaften HES-SO VS, Sitten

Fabio Di Giacomo, Direktor PH-VS, St. Maurice

Stefan Brunner, Leiter Dienste und Investitionen SZO, Brig-Glis


Mitglieder des Preisgerichts ohne Stimmrecht :


Expert:innen


Marco Müller, Projektverantwortlicher Hochschulbauten Finanzierung SBFI

Anita Marcella Heggli, Co-Studiengangsleiterin Pflege FH Gesundheit VS

Hans-Peter Roten, Studiengangsleiter Betriebswirtschaft HES-SO VS

Birgit Sievert, Studiengangsleiterin Life Sciences HES-SO VS

Andrea Boltshauser, Dozentin und Delegierte für Nachhaltigkeit PH-VS

Vincent Luyet, Leiter Forschungsgruppe Energieeffizienz HES-SO VS

Christian Steiner, Regionalinspektor Oberwallis, Kantonales Amt für Feuerwesen  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5. Verfahrensverlauf


Der Projektwettbewerb wurde am 23. Februar 2024 auf der Webplattform simap.ch publiziert. Gegen die 
Publikation wurde keine Beschwerde erhoben.


Anmeldung

Es haben sich 26 Teams angemeldet.


Abgabe Wettbewerbsbeiträge

Insgesamt 22 Wettbewerbsbeiträge wurden fristgerecht bis zum 7. Juni 2024 eingereicht.


Abgabe Modell

Bis am 21. Juni 2024 wurden 22 Modelle fristgerecht im Bauamt der Stadtgemeinde Brig-Glis 
eingereicht. 


6. Übersicht und Kennwörter


Nr.	 Kennwort	 Nr.	 Kennwort	 	 


	 1	 SAXIFRAGA	 12	 galerie 	 	 

	 2	 « BONDING ZONES »	 13	 TRAUFE	 	 	 

	 3	 BOÎTE MAGIQUE	 14	 TREFFPUNKT ESPLANADE	 	
	 4	  « Super Mario »	 15	 it's too…	 	 

	 5	 connections	 16	 LE CHAMP DES POSSIBLES	 	
	 6	 B-RIGA	 17	 PIANO NOBILE		 

	 7	 Die drei ???	 18	 VIER FÜR DREI	 	 


	 8	 TANGRAM	 19	 BLÜHENDE TERRASSE	 	
	 9	 Niwo	 20	 Cubix

 10	 JANUS	 21	 EMBRÜF EMBRI

 11	 CAMPUS3	 22	 Kopernikus


7. Vorprüfung


Die 22 eingereichten Wettbewerbsbeiträge wurden hinsichtlich der Anforderungen des 
Wettbewerbsprogramms einer Vorprüfung unterzogen, die von der Wettbewerbsbegleitung durchgeführt 
wurde. 


Die Vorprüfung umfasste eine formelle Prüfung hinsichtlich der fristgerechten Abgabe, der Wahrung der 
Anonymität und der Vollständigkeit der Unterlagen sowie eine inhaltliche Vorprüfung, bei der die 
Vorgaben zum Planungsperimeter, die Einhaltung der Baulinien, der Grenzabstände, der 
Gebäudeabstände gemäss den VKF-Brandschutzvorschriften und des Betrachtungsperimeters sowie 
die Gewährleistung der Zufahrt zur Einstellhalle, die Vorgaben zur Arealerschliessung und zum 
Baugrund geprüft wurden.

Das Raumprogramm wurde auf seine Vollständigkeit, das Einhalten der geforderten Flächen sowie der 
Anordnung der Nutzer- und Funktionsbereiche überprüft.


Die Ergebnisse der Vorprüfung wurden in einem Bericht zusammengefasst und dem Preisgericht zu 
Beginn des 1. Sitzungstages vorgestellt. Im folgenden Abschnitt werden nur die wesentlichen Verstösse 
aufgeführt. 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http://simap.ch


Formelle Vorprüfung

Alle eingereichten Wettbewerbsbeiträge sowie Wettbewerbsmodelle sind fristgerecht und unter 
Wahrung der Anonymität eingereicht worden.

Bei fast allen Wettbewerbsbeiträgen sind die geforderten Angaben, wie Zugänge, Höhenkoten, 
Parzellen, Wettbewerbsperimeter, Baulinien, Grenz- und Gebäudeabstände nur teilweise oder gar nicht 
dargestellt. Das Projet Nr.15 hat das untere Erdgeschoss anstelle der Dachaufsicht dargestellt. 

Bei 14 Wettbewerbsbeiträgen wurden ein oder mehrere Geschosse in einem anderen Maßstab oder als 
Schema dargestellt oder fehlen ganz: Nr.1, 5, 7, 8, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 20, 21 und 22.

Bei 2 Wettbewerbsbeiträgen sind die geforderten Fassadenausschnitte und -ansichten unvollständig: 
Nr.15 und 22.

Bei 11 Wettbewerbsbeiträgen sind die geforderten Berechnungen unvollständig (ohne Schemata, 
Schnitte, Vermassung): Nr. 1, 2, 5, 13, 14, 15, 16, 18, 19, 20 und 22.


Gemäss Art. 19.1a der Ordnung SIA 142 beschliesst das Preisgericht einstimmig alle 22 
Wettbewerbsbeiträge zur Beurteilung zuzulassen.


Inhaltliche Vorprüfung

Die im Rahmen der Vorprüfung festgestellten Verstöße wurden im Folgenden für die größten 
Abweichungen zusammengefasst.


Planungsperimeter

Die Projekte Nr. 15 und 16 überschreiten mit einem Gebäudeteil den Wettbewerbsperimeter.


Einhaltung der baurechtlichen Rahmenbedingungen

Die Grenzabstände wurden gemäss des BZR der Stadtgemeinde Brig-Glis überprüft. Bei fast allen 
Wettbewerbsbeiträgen wurden mehr oder weniger grosse Unterschreitungen der Grenzabstände 
festgestellt, und die Skala der Kriterien für die Wettbewerbsphase besprochen. Es wurde entschieden, 
dass für die Grenzabstände, im Hinblick auf die relative Genauigkeit der vorliegenden Höhenlinien, eine 
gewisse Unterschreitung toleriert wird. 

Bei folgenden Projekten wurden grössere Unterschreitungen festgestellt: Nr. 5, 6, 7, 13, 14, 18, 20, 21 
und 22.


Einhaltung Gebäudeabstand gemäss Brandschutzvorschriften VKF

Das Kriterium der Einhaltung der Gebäudeabstände gemäss VKF-Brandschutzvorschriften wurde in 
dieser Wettbewerbsphase diskutiert, jedoch nicht als Entscheidungsfaktor betrachtet, da die 
Materialisierung der Neubauten nicht definitiv festgelegt ist.


Gewährleistung Zufahrt Einstellhalle

Bei Projekt Nr. 18 ist die Zufahrt zu den Parkebenen der Einstellhalle nicht mehr gewährleistet.


Arealerschliessung

Im Projekt Nr. 15 erfolgt die Zufahrt zum Areal und zur Seniorenresidenz ausserhalb des Perimeters. Im 
Projekt Nr. 16 ist die Unterführung nur noch über den Neubau zugänglich.


Baugrund

Das Projekt Nr. 18 unterschreitet die Grenzkote UK Bodenplatte von 664m ü.M.


Einhaltung Raumprogramm

Das Raumprogramm wurde bei allen Projekten in den wesentlichen Bereichen, jedoch mit mehr oder 
weniger grossen Abweichungen eingehalten, die geforderten Hauptnutzungen sind grundsätzlich 
vorhanden. Zur Beurteilung standen dem Preisgericht die Unterlagen der detaillierten Vorprüfung zur 
Verfügung. 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8. Beurteilung


Das Preisgericht tagte am 19. und 20. sowie am 27. August 2024. Alle Mitglieder des Preisgerichts 
sowie die beratenden Expert:innen waren während der Jurytage anwesend. Jean-Pierre Lonfat und 
Francesco Snozzi wurden am dritten Jurytag von Fabio Di Giacomo und Claudio Pirazzi vertreten, 
womit das Preisgericht beschlussfähig war.


Nach Kenntnisnahme der Ergebnisse der formellen und der inhaltlichen Vorprüfung entschied das 
Preisgericht, gemäss Art. 19.1b der Ordnung SIA 142 folgende Projekte von den Preisen 
auszuschliessen und sie gegebenenfalls als Ankäufe anzuerkennen: 

Nr. 5, 6, 7, 13, 14, 15, 16, 18, 20, 21 und 22.


Nach einem ersten Einlesen in die Projekte in Gruppen, erfolgte ein wertungsfreier 
Informationsrundgang im Plenum, bei dem die Projekte von den Fachjuror:innen vorgestellt wurden.


Vor Beginn des ersten Wertungsrundgangs fand eine Begehung des Wettbewerbsareals statt.


Erster Wertungsrundgang


Alle Wettbewerbsbeiträge tragen zur Wertfindung bei und ermöglichen im Vergleich qualitative 
Unterschiede sowie das Potenzial des Ortes zu erkennen.


Im 1. Wertungsrundgang wurden die Projekte von den Fachpreisrichter:innen vorgestellt und gemäss 
der im Wettbewerbsprogramm genannten Beurteilungskriterien diskutiert und beurteilt:


Städtebauliche und architektonische Qualität

• Leitidee zum Ort und zur Aufgabe

• Integration in den Kontext, städtebauliches Gesamtkonzept

• Architektur, Gestaltung der Baukörper, Architektonischer Ausdruck

• Funktionalität

• Gestaltung der Aussenräume, Erschliessung 


Das Preisgericht bewertet die Relevanz der Vorschläge im Hinblick auf das angestrebte Ziel.

Projekte, die die Kriterien nur teilweise erfüllen und nicht durch die Maßstäblichkeit der vorgeschlagenen 
Gebäudevolumen, die Anbindung an das Quartier oder den fehlenden Bezug zum Aussenraum 
überzeugen konnten, wurden ausgeschieden.


Es wurden folgende 7 Projekte ausgeschieden:


	 2	 « BONDING ZONES »	 

	 5	 connections	 

	 6	 B–RIGA	 

	 9	 Niwo	 

	15	 it’s too …	 

18	 VIER FÜR DREI	 

21	 EMBRÜF EMBRI 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Zweiter Wertungsrundgang

	 	 


Im 2. Wertungsrundgang überprüfte das Preisgericht die Kriterien der ersten Runde noch einmal 
genauer und vertiefte ihre Überlegungen in Bezug auf die folgenden zusätzlichen Beurteilungskriterien:


Funktionalität

• Erfüllung Raumprogramm

• Funktionalität, Raumorganisation, Betriebsabläufe, Flexibilität

• Qualität der Innenräume

• Inneres Erschliessungssystem, Mehrfachnutzung der Erschliessungszonen

• Kohärenz von Architektur, Struktur und Materialisierung


Es wurde die gestalterische Umsetzung des Konzepts, die Gliederung der Hauptnutzungen innerhalb 
des Raumkonzepts, insbesondere in den Erdgeschossen, die Anordnung der Zugänge sowie die 
Qualität und Vielseitigkeit der Erschliessungszonen beurteilt.


Es wurden folgende 8 Projekte ausgeschieden:


	 1	 SAXIFRAGA	 

	 4	 « Super Mario »	 

	 7	 Die drei ???	 

	 8	 TANGRAM	

	13	 TRAUFE	 

17	 PIANO NOBILE	 

20	 Cubix

22	 Kopernikus


Dritter Wertungsrundgang


In einem dritten Wertungsrundgang wurden die verbleibenden Projekte noch einmal unter 
Berücksichtigung der bereits erwähnten Kriterien vertieft diskutiert und beurteilt.


Es wurde 1 Projekt ausgeschieden:


	14	 TREFFPUNKT ESPLANADE


Kontrollrundgang


Bevor das Preisgericht die 6 ausgewählten Projekte bestätigte, führte es gemäss Art. 21.2 der SIA-
Ordnung 142 einen Kontrollrundgang durch. Sie überprüfte jedes Projekt erneut und entschied, unter 
Berücksichtigung der verschiedenen Diskussionen und Erwägungen, das Projekt Nr. 21 « EMBRÜF 
EMBRI » vom ersten Wertungsrundgang in den zweiten Wertungsrundgang aufzustufen. Alle anderen, 
in den verschiedenen Wertungsrundgängen ausgeschiedenen Projekte wurden nicht umgeteilt. 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Projekte der engeren Wahl


Es verblieben somit 6 Projekte in der engeren Wahl für die eine genauere Analyse betreffend 
strukturellem Konzept, Brandschutz- und Fluchtwegkonzept, Energieeffizienz sowie kostengünstigem 
Bauen vorgenommen wurde.


	 3	 BOÎTE MAGIQUE

	10	 JANUS

	11	 CAMPUS3

	12	 galerie

	16	 LE CHAMP DES POSSIBLES

	19	 BLÜHENDE TERRASSE


Zu Beginn des dritten Jurytages wurden die Ergebnisse einer vergleichenden Grobkostenschätzung von 
Sue Deflorin, MMT AG Bauleiter und Architekten, dem Preisgericht vorgestellt. Dabei wurde 
insbesondere auf folgende Kriterien eingegangen:


Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit

• Sparsamkeit der Mittel, Erstellungskosten, Flächeneffizienz

• Bau- und Betriebskosten

• Gesamtökonomie, Energie und CO2-Bilanz für Erstellung und Betrieb des Gebäudes

• Wertbeständigkeit der gewählten Konstruktion und Materialien 

• Energetische und ökologische Nachhaltigkeit, ökologisch wertvoller Freiraum


Die in der engeren Wahl verbliebenen Projekte, welche unterschiedliche thematische, ortsbauliche und 
ökonomische Aspekte eingebracht haben, wurden, nach vertiefter Betrachtung und intensiver 
Diskussion im Hinblick auf ihre Integration in den Kontext, ihre gestalterischen Qualitäten im Innen- und 
Aussenraum, Überlegungen zur Identität, Betriebsabläufe und die Angemessenheit der Mittel sowie 
unter Berücksichtigung der Erwägungen des Auftraggebers und der Nutzer, miteinander abgewogen 
und beurteilt.

Das Preisgericht entschied über die Rangierung und Preisverteilung.


9. Rangierung


Für 5 - 8 Preise und Ankäufe im Rahmen des Projektwettbewerbs stand dem Preisgericht eine 
Gesamtsumme von CHF 192’000.– (exkl. MwSt.) zur Verfügung. Das Preisgericht entschied einstimmig 
nachfolgende Rangierung und Aufteilung der Gesamtpreissumme:


1. Rang | 1. Preis	 11	 CAMPUS3	 CHF	 48’000

2. Rang | 2. Preis	 12	 galerie	 CHF 	 45’000

3. Rang | 3. Preis 	 3	 BOÎTE MAGIQUE 	 CHF 	 40’000

4. Rang | 4. Preis 	 10	 JANUS 	 CHF 	 35’000

5. Rang | 5. Preis 	 19	 BLÜHENDE TERRASSE	 CHF 	 14’000

6. Rang | 1. Ankauf 	 16	 LE CHAMP DES POSSIBLES	 CHF 	 10’000
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10. Empfehlung


Das Preisgericht beschloss einstimmig das Projekt « CAMPUS3 » für die Weiterbearbeitung und 
Ausführung zu empfehlen.

Das Projekt überzeugt insbesondere aus städtebaulicher Sicht durch seine klare und geschickte 
Setzung und aus architektonischer Sicht durch seine spannenden räumlichen Beziehungen im 
Innenbereich.

Bei der Weiterbearbeitung des Projekts sind die Bemerkungen und Empfehlungen im Beschrieb der 
Jury, und insbesondere nachfolgende Punkte zu berücksichtigen:


• Vergrössern der Treppenanlagen und Präzisieren der brandschutztechnischen Lösung


• Schaffen von Lern- und Begegnungszonen


• Umgebung:  Schaffen von Aussenflächen mit Aufenthaltsqualität für die Studierenden


NEUBAU CAMPUS HES-SO VALAIS-WALLIS, PH-VS UND STIFTUNG HF GESUNDHEIT _ BRIG-GLIS  JURYBERICHT    16



11. Genehmigung



	 	 	 	 	 	 	 	           Brig-Glis, den 27. August 2024


Rita Wagner


Daniela Holzer 


Thomas Lussi


Markus Schietsch




Pascal Bruchez


Francesco Snozzi 


Simone Hänggi


Christophe Darbellay





Yves Rey


Jean-Philippe Lonfat  


François Seppey 


Lara de Preux-Allet


Peter Summermatter


Astrid Finkler


Rabea Kalbermatten




Claudio Pirazzi


Gaëtan Cherix


Fabio Di Giacomo


Stefan Brunner 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12. Preisträger


Nach Abschluss der Jurierung wurden die verschlossenen Verfassercouverts geöffnet und 
folgende Projektverfasser ermittelt:


Verfasser:innen der rangierten Projekte:


1. Rang | 1. Preis 	 11	 CAMPUS3	 


	 	 Wulf Architekten GmbH, D-Stuttgart, Zweigstelle Basel

	 	 wh-p Ingenieure AG, Basel

	 	 


2. Rang | 2. Preis 	 12	 galerie


	 	 Translocal Architecture GmbH, Bern

	 	 Dr. Lüchinger + Meyer Bauingenieure AG, Zürich

	 	 RSP Freiraum GmbH, D-Dresden

	 	 Siplan AG, Bern


	 	 


3. Rang | 3. Preis 	 3	 BOÎTE MAGIQUE


	 	 DÜRIG AG, Zürich

	 	 Dr. Deuring + Oehninger AG, Winterthur

	 	 Chaves Biedermann GmbH, Basel


4. Rang | 4. Preis 	 10	 JANUS


	 	 Nau2 GmbH, Zürich

	 	 holzprojekt AG, Bern

	 	 Uniola AG, Zürich

	 	 VWARCH Architekten, Visp

	 	 R + B engineering AG, Brugg


5. Rang | 5. Preis	 19	 BLÜHENDE TERRASSE


	 	 Itten+Brechbühl AG, Bern

	 	 Kissling + Zbinden AG, Thun

	 	 Itten+Brechbühl AG, Bern

	 	 


6. rang | 1. Ankauf  	 16	 LE CHAMP DES POSSIBLES


	 	 Zenklusen Pfeiffer Architekten AG, Brig	 	 	
	 	 Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Bern

	 	 Bischoff Landschaftsarchitektur, Baden

	 	 Elimes AG, Brig

	 	 RISAM AG | Risk- & Safety Management AG, Bern


Dank


Das Preisgericht ist beeindruckt von der Qualität der eingereichten Projektvorschläge, die mit 
großem Engagement der teilnehmenden Teams erarbeitet wurden und die Bewertungsarbeit 
erleichtert und bereichert haben. Durch die vielfältigen Projektideen war es möglich wertvolle 
Vergleiche anzustellen und somit ein überzeugendes Projekt für den neuen Campus in Brig-Glis 
zu finden. Der Auftraggeber und das Preisgericht bedanken sich bei allen Teilnehmer:innen für 
ihre interessanten Beiträge! 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Rangierte Projekte 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11 CAMPUS3	 1. Rang | 1. Preis
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Wulf Architekten GmbH

D-STUTTGART | Zweigstelle BASEL


Mitarbeiter:innen:

Tobias Wulf

Ingmar Menzer

Gabriel Wulf

Ekaterina Limonova

Damla Kinasakal

Mustafa Alparslan Turan


Visualisierungen:

Aron Lorincz Ateliers

Modell:

Pfister Modellbau


wh-p Ingenieure AG

BASEL


Mitarbeiter:

Martin Stumpf



11 CAMPUS3

Das Projekt CAMPUS3 zeigt eine klare Setzung mit einem quadratischen achtgeschossigen Kubus an der Schnittstelle 
der Esplanade und des darunterliegenden Parkhauses des Spitals. Dieser Kubus bezieht sich so volumetrisch und 
städtebaulich auf das Ensemble des Spitals. Der markante Baukörper setzt ein Zeichen zur Stadt jenseits der 
Überlandstrasse. Die schwierige Situation in der leicht abfallenden Topografie wird durch die Positionierung geschickt 
gelöst. So wird ein Zugang südseitig ab der Strasse und ostseitig von der Esplanade her vorgeschlagen. Der 
Niveausprung wird mit einer grosszügigen Aussentreppe bewerkstelligt. Die Zufahrt des motorisierten Verkehrs 
geschieht auf der Nordseite des Neubaus. Das Projekt schlägt keine Erweiterung der Tiefgarage vor. 


Der Neubau mit seiner Stellung und dem vorgeschlagenen relativ kleinen Fussabdruck lässt im Norden einen grossen 
Freiraum offen. Dieser wird von der offenen Parkierung vollständig beansprucht. Er dient zudem als Landreserve. Die 
Wegführung durch den verkehrslastigen Freiraum ist für die rote Meile wenig attraktiv. Der Parkplatz wird mit 
sickerfähigem Belag ausgeführt. Die bestehenden Bäume werden wo möglich belassen und mit weiteren ergänzt, wobei 
die dichte Parkierung hier nur wenig Spielraum zulässt. Es werden demzufolge keine ruhigen, grünen Freiräume 
angeboten, die als attraktives Lernumfeld für die Studierenden dienen könnten. 


Gleich präzise und effizient wie im Städtebau verhält sich das Projekt auch in der inneren Organisation. Das ganze 
Raumprogramm wird in einem kompakten Volumen von 40 auf 40 Metern auf acht Geschossen um einen zentralen 
Innenhof gestapelt. Der Eingangsbereich und das Foyer erhalten direktes zenitales Licht. Am Foyer ist die Mensa mit 
Bezug zur Esplanade und die Aula ideal angeordnet. Eine grosse Sitztreppe weist auf das untere Niveau mit der 
Bibliothek und dem Strassenzugang hin. So haben die beiden publikumsintensiven Geschosse auf kompakter Fläche 
grosse räumliche Qualitäten, welche eine gute Orientierung und Aufenthaltsqualität erwarten lassen. 


Die Geschosse werden über zwei eher knapp bemessene, offene Treppenanlagen auf gegenüberliegenden Seiten des 
Atriums erschlossen. Sie müssen aufwändig mittels Brandschutztüren gesichert werden. Der Innenbereich offeriert eine 
spannende räumliche Schnittlösung. Es entsteht ein vertikales Atrium mit doppelgeschossigen Räumen und 
gegenseitigen Sichtbezügen. Dies schafft über die Geschosse hinweg sehr kommunikative Zonen und 
Aufenthaltsbereiche. Da die vorgeschlagenen, doppelgeschossigen Räume bereits Teil des geforderten 
Raumprogramms sind, fehlen dementsprechend jedoch gewünschte zusätzliche Begegnungsflächen im 
Erschliessungsbereich. 

Architektonisch erscheint das Gebäude als transparenter Kubus, der folgerichtig das Abbild der logischen Struktur des 
vorgeschlagenen Skelettbaus ist und den Charakter einer offenen Schule vermittelt. Eine Metallkonstruktion mit 
horizontalen Gesimsen dient als Wetter- und Sonnenschutz. Bei den Stoffstoren müssen die speziellen Windverhältnisse 
berücksichtigt werden. 


Das Tragwerk ist schlüssig und gut durchdacht als Holz-Hybrid-Struktur konzipiert und folgt einem regelmässigen und 
über alle Geschosse durchgängigen geometrischen Grundprinzip: die Stützen sind im quadratischen Raster mit 8,1m 
Abstand positioniert und erlauben eine flexible Raumeinteilung. Vorfabrizierte Betonträger werden zwischen die Stützen 
eingehängt. Dazwischen werden Brettstapeldecken aufgelegt und mittels einer geringen Betondecke im Verbund 
akustisch und brandschutzmässig verstärkt. Dies verspricht eine sinnvolle und wirtschaftliche Lösung. Die 
Gebäudeaussteifung wird über Wandscheiben in Stahlbeton vorgeschlagen, welche im Erdgeschoss noch genau 
nachgewiesen werden muss.


Das Brandschutzkonzept ist nachgewiesen, aber noch nicht in allen Teilen gelöst. Die Planung eines Atriumgebäudes ist 
eine spezielle Herausforderung, was technisch noch nicht im Detail aufgezeigt wird. Die Treppenanlagen sind offen und 
müssen in den Geschossen mit speziellen Abschlüssen geschützt werden. Die direkte Entfluchtung der Treppenhäuser 
ins Freie muss gewährleistet und dementsprechend angepasst werden.


Im Vergleich zählt die Gebäudevolumetrie ohne die Parkierung zu den kleinsten. Insgesamt weist die Parkierung eine 
geringe Volumetrie aus, da die weiteren Parkplätze oberirdisch angeordnet werden. Die vorgeschlagene Konstruktion für 
Tragwerk und Fassade vereint viele Vorschläge für eine nachhaltige Bauweise. Insbesondere der hohe Holzanteil 
unterstützt eine CO2- optimierte Bauweise. 


Das Projekt CAMPUS3 ist in allen Belangen ein präziser und überlegter Vorschlag. Der quadratische Kubus schafft eine 
klare städtebauliche Lösung, welche auf den ersten Blick als ein einfaches Volumen erscheint, aber auf den zweiten 
Blick ein komplexes räumliches Konstrukt darstellt, welches eine moderne Schule als Leuchtturmprojekt nach Aussen 
präsentieren kann. Allerdings fehlt der Schule noch ein Angebot an zusätzlichen Kommunikationszonen im 
Erschliessungsbereich, wie auch weitere attraktive Aussenräume für die Studierenden. Die Jury sieht im Projekt 
Campus3 grosses Potential für eine der heutigen Zeit angemessenen Hochschule. 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11 CAMPUS3 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Nicht rangierte Projekte 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